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An die Mitglieder der Jungen Liberalen NRW e.V. 
 
 
 
       08/09/23 
 
Rechenschaftsbericht 
 
 
Liebe JuLis, 
 
zum 100. Mal kommen die Jungen Liberalen in Nordrhein-
Westfalen nun schon zusammen und ich empfinde es als 
besondere Ehre, dass ich als Landesvorsitzender gemeinsam 
mit den anderen Mitgliedern des Landesvorstandes dieses 
besondere Jubiläum mit Euch gemeinsam feiern darf! Im 
August 2020 habt Ihr mir auf dem Landeskongress in Köln zum 
ersten Mal das Vertrauen als Landesvorsitzender geschenkt 
und nun endet schon meine dritte Amtszeit in dieser 
verantwortungsvollen Position. Das vergangene Amtsjahr war 
dabei das erste, welches nicht durch die Coronapandemie in 
irgendeiner Weise eingeschränkt wurde. Nach Jahren der 
Entbehrungen konnten wir damit nun endlich wieder 
uneingeschränkt unsere Projekte auf Landesebene realisieren 
und in Zusammenarbeit mit dem Orga-Team tolle 
Veranstaltungen im ganzen Land anbieten. Es freut mich auch 
sehr, dass all diese Veranstaltungsangebote von Euch gut 
angenommen worden sind – obwohl der liberalen Familie viel 
Gegenwind entgegenkommt. Insbesondere dadurch, dass es 
auch ein Amtsjahr ohne einen Wahlkampf war, bestand die 
Möglichkeit, sich vollends auf den Verband selbst zu 
konzentrieren und diesen weiterzuentwickeln, worauf ich 
gerne näher eingehen möchte. 
 
Auch wenn die liberale Familie viele schwierige Situationen im 
vergangenen Jahr meistern musste und Gegenwind erfahren 
hat, konnten wir uns als Junge Liberale NRW nach wie vor 
nachhaltig positionieren. Auch wenn wir leider einen 
minimalen Rückgang bei den Mitgliederzahlen im 
vergangenen Jahr verzeichnen mussten, kann man 
keineswegs von einer großen Austrittswelle sprechen. Nach 
wie vor können wir als Landesverband Nordrhein-Westfalen 
auf über 4.700 Junge Liberale zählen! Dies zeigt einmal mehr, 
dass unsere Arbeit einen nachhaltigen Eindruck auf die jungen 



Menschen im Land macht, da uns diese als Mitglieder auch in 
schwierigeren Zeiten die Treue halten und nach wie vor für die 
liberale Sache einstehen wollen. Das macht deutlich: Unsere 
Inhalte sind nach wie vor überzeugend und insbesondere in 
der jungen Altersgruppe haben wir nach wie vor ein enormes 
Potential und das müssen wir nach wie vor stärker nutzen! 
Das wir uns als Junge Liberale NRW deutlich und öffentlich 
positionieren sollten, haben wir dabei auch im Rahmen des 
Landesparteitages der FDP NRW im Januar gezeigt. Mir war 
dabei auch die offene Kommunikation allen Beteiligten 
gegenüber immer sehr wichtig, sodass unsere Haltung 
gegenüber dem Erneuerungsprozess der Freien Demokraten 
NRW immer deutlich war. Dies ist in der Zusammenarbeit und 
dem Austausch zwischen den JuLis und der FDP auch 
besonders wichtig. Selbstverständlich kämpfen wir für die 
gemeinsame Sache und müssen auch zur gegebenen Zeit 
Geschlossenheit zeigen. Aber genauso wichtig ist es auch, dass 
wir Missstände aus unserer Sicht ansprechen und für unsere 
Vorstellung und Ideen in der FDP eintreten. Nicht umsonst 
bezeichnen wir uns selbst regelmäßig als Stachel im Fleisch 
und manchmal ist es nötig, auch dieser zu sein. Wichtig ist 
dabei aber auch immer, dass wir auch nach hitzig geführten 
Debatten im Anschluss zur gemeinsamen Arbeit für die 
liberale Sache zurückkehren und ich bin stolz auf diese 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
 
Während ich mit der offenen Kommunikation und unserer 
offenen Haltung rund um den Landesparteitag sehr zufrieden 
war und bin, muss ich allerdings auch leider zu den 
Enttäuschungen kommen: Wir hatten es uns fest 
vorgenommen, mit unserer Bundesvorsitzenden Franziska 
Brandmann und Clarisse Höhle zwei starke und jungliberale 
Frauen, welche für einen deutlichen Neuanfang der Freien 
Demokraten NRW gestanden hätten, als stellvertretende 
Landesvorsitzende in den Landesvorstand zu bringen. Leider 
sind die Wahlen aus unserer Sicht allerdings enttäuschend 
geendet. Insbesondere die Wahl von Clarisse, welche am Ende 
durch einen Losentscheid entschieden wurde, nahm einen 
besonders unglücklichen Verlauf.  
Nichtsdestotrotz bleibt für mich festhalten, dass die 
Entwicklungen einmal mehr gezeigt haben, dass wir als Junge 
Liberale nach wie vor unserer Aufgabe nachkommen müssen, 
das kritische Korrektiv für unsere Mutterpartei zu sein und ich 
bin sehr stolz darauf, dass wir dies unter meiner Führung im 
vergangenen Jahr auch waren. Wir haben in der FDP NRW für 
einen Kulturwechsel gesorgt, der FDP Landesvorstand 



versteht sich neuerdings als Arbeitsgremium und wir haben 
viele starke JuLis in verantwortungsvollen Parteiämtern. 
 
Neben den eben genannten Punkten möchte ich außerdem 
noch ein paar weitere Worte über die weitere 
Professionalisierung unseres Verbandes nennen. Besonders 
wichtig ist mir hierbei, dass wir als Landesverband 
regelmäßige Online-Veranstaltungen mit verschiedenen 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
anbieten können. Hierbei möchte ich mich auch direkt bei 
unserem Orga-Team bedanken, welches immer wieder 
verschiedene Referenten für diese Veranstaltungsreihe 
gewinnen kann. Außerdem haben wir im letzten Amtsjahr die 
Zahl der Veranstaltungen auf Landesebene deutlich erhöht – 
unabhängig von Corona. Als Beispiel fällt mir hier direkt 
unsere Kreisverbandskonferenz am Anfang des Jahres ein 
oder unsere Skilltour quer durch Nordrhein-Westfalen. 
Besonders hervorheben möchte ich auch noch einmal die 
stetige Digitalisierung unserer Veranstaltungen. Auch die 
letzten beiden Landeskongresse wurden vollständig digital 
übertragen. Hier gilt mein großer Dank Lukas Spitzer, welcher 
mit unermüdlichem Einsatz unsere Veranstaltungen auf ein 
technisch neues Level hebt. Hier freue ich mich auch bereits 
auf seine sicherlich gute Arbeit auf unserem 100. 
Landeskongress! Aber auch die anderen Bereiche werden 
immer digitaler. Auf unserem letzten Kongress konnten wir 
die Kongressführung fast vollständig über OpenSlides regeln. 
Egal ob die Einreichung von Anträgen oder die Führung der 
Rednerliste, alles konnte rein digital stattfinden. Auch das ist 
ein deutliches Zeichen der Professionalisierung und erleichtert 
allen Beteiligten den Kongress. Ich finde, wir sind hier auf 
einem guten Weg und arbeiten stetig daran, den Verband 
weiterzuentwickeln.   
  
Am Ende meines Rechenschaftsberichtes möchte ich noch die 
Gelegenheit nutzen, um Danke zu sagen. In diesem 
Landesverband übernehmen viele Menschen Aufgaben und 
Verantwortung, die hier Erwähnung verdient hätten – der 
Rahmen lässt es nur leider nicht zu. 
Deswegen möchte ich mich nur einmal aufrichtig beim 
gesamten erweiterten Landesvorstand bedanken. Ich finde, 
dass die Zusammenarbeit zwischen Bezirksverbänden und 
Landesverband sehr gut funktioniert und mich auch für das 
gegenseitige Vertrauen ausdrücklich bedanken! Ebenfalls bei 
unseren drei Mitgliedern im Bundesvorstand: Franzi, Paavo 
und Constantin, Ihr leistet eine fantastische Arbeit! 
 



Vier Mitglieder im Landesvorstand haben erklärt nicht erneut 
anzutreten:  
Liebe Jessica, wir verlieren Dich ja nur bedingt und Du wirst 
uns als Ombudsperson erhalten bleiben. Wir können uns 
glücklich schätzen, dass Du diese wichtige Arbeit übernimmst.  
Lieber Leo, Du hast in den letzten zwei Jahren einen großen 
Beitrag dazu geleistet, unsere Social Media Arbeit 
weiterzuentwickeln und hast mit Deinem Ideenreichtum auch 
den Landtagswahlkampf mitgeprägt. Für Deinen weiteren 
Weg – insbesondere im akademischen Bereich – wünsche ich 
Dir nur das Beste.  
Lieber Martin, wir sind 2017 gemeinsam in den 
Landesvorstand gewählt worden und es war mir eine brutale 
Freude Dich in den letzten 6 Jahren in meinem Leben gehabt 
zu haben. Viel Erfolg beim Examen und ich hoffe, dass wir beim 
nächsten Malle-Trip etwas zu feiern haben! 
Liebe Anna, drei Jahre hast Du mich jetzt als Stellvertreterin 
und Programmatikern begleitet. Du bist zweifelsfrei die 
talentierteste Landesprogrammatikerin, die wir im gesamten 
Bundesverband haben. Du bist ein Vorbild für weibliche 
Talente und kannst stolz auf Deine bisherige Karriere bei den 
JuLis und der FDP sein. Ich freue mich auf den weiteren 
gemeinsamen Weg in der FDP NRW! 
 
Ich danke Euch für Euren Einsatz und alles, was Ihr dem 
Verband gegeben habt. 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei jedem Mitglied bedanken, 
dass sich die Mühe macht einen solchen Bericht zu lesen. Dieser 
Rechenschaftsbericht geht natürlich nur nicht auf alle Dinge 
und Projekte ein, die unsere und meine tägliche Arbeit für den 
Verband betreffen. Sollte es darüber hinaus Fragen oder 
Anregungen geben, stehe ich jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Liebe Grüße 
Alexander 


